
Sprechstunde  per  Facebook:
Nie mehr warten beim Hausarzt
In der Bergkamener Facebook-Gruppe hat sich am Pfingstmontag
eine spannende Diskussion entwickelt. Warum springt mein Auto
nicht an, lautete die Frage. Nach 36 Beiträgen stand fest:
Vermutlich spinnt die Wegfahrsperre; die Karre muss morgen in
die Werkstatt.

Facebook lässt sich also hervorragend zur Ursachenerforschung
nutzen. Für einen Hausarzt ist dies bereits gängige Praxis.
Wer zum Beispiel Halsschmerzen hat, muss bei ihm nicht mehr
stundenlang  im  Wartezimmer  sitzen.  Man  hält  einfach  die
Smartphone-Kamera in den Rachenraum und postet das Foto von
der belegten Zunge und den dicken Mandeln in die ärztliche
Facebook-Gruppe.  In  einfachen  Fällen  kommt  nach  wenigen
Minuten das entsprechende Rezept als Dateianhang zurück. Das
druckt man aus und geht damit zur nächsten Apotheke.

In schwierigeren Fällen, wenn der Arzt sich nicht ganz sicher
ist, wird in der Facebook-Gruppe die Diskussion eröffnet. Die
meisten Patienten bringen schließlich durch die regelmäßige
Lektüre der „Apothekenumschau“ das notwendige Fachwissen mit.

Skeptiker werden dies nun für baren Unsinn halten. Tatsache
ist aber, dass ein in Bergkamen geborener und aufgewachsener
Professor an der Uni Rostock, Fachgebiet Neurochirurgie, schon
vor Jahren während einer Operation Handy-Fotos per MMS an
Kollegen  geschickt  hatte,  um  sich  bei  ihnen  eine  zweite
Meinung einzuholen.
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